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ausschreibungen
Kuball (Künstler und Professor an der Kunst-
hochschule für Medien Köln) und Dr. Andreas 
Beitin (Direktor Ludwig Forum Aachen).

2 Stipendiaten pro Jahr, Förderdauer: 6 Monate, 
Stipendienhöhe: 1000,- €/Monat, Übernahme 
der Produktionskosten, Abschlussausstellung 
in den Räumen des innogy Konzerns oder bei 
externen Kooperationspartnern, Projektdoku-
mentation / Ausstellungskatalog.

Die fachspezifische künstlerische Ausbildung 
an einer Hochschule oder Akademie ist wün-
schenswert. Für die Bewerbung sind eine erste 
Ideenskizze, Arbeitsbeispiele (nicht älter als 
drei Jahre) sowie eine kurze Beschreibung der 
Motivation erforderlich. 
www.rwe.com/web/cms/de/587332/visit-pro-
gramm
innogy Stiftung für 
Energie und Gesellschaft gGmbH, 
Opernplatz 1, 45128 Essen
Bewerbungsschluss: 28.4.2017

Alle weiteren Informationen sind auch auf 
Englisch, Französisch und Spanisch unter www.
zentrum-kuenstlerpublikationen.de zu finden.
Bewerbungsschluss: 21.4.2017

VISIT
Mit dem VISIT Programm fördert die innogy 
Stiftung junge Künstler. Ein Bezug der entste-
henden künstlerischen Arbeiten zum Unter-
nehmen innogy, dem Themenfeld Energie und 
seiner gesellschaftlichen Relevanz ist ausdrück-
lich gewünscht. Ziel des Programms ist es, die 
wechselseitige Auseinandersetzung zwischen 
Unternehmen und Kunst beziehungsweise 
Künstlern anzustoßen. Interdisziplinarität und 
Perspektivwechsel fördern das Verständnis für 
andere Denkansätze und helfen, voneinander 
zu lernen.

Die Jury in 2016 bildeten Anna Fricke (Kurato-
rin Museum Folkwang), Anne-Marie Melster 
(Gründerin und Direktorin ARTPORT), Mischa 

Künstlerbücher für Alles 
Das Zentrum für Künstlerpublikationen lädt 
Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt ein, 
sich an einer Ausstellung zum internationalen 
Künstlerbuch zu beteiligen. Unter dem Motto 
Künstlerbücher für Alles – Artists' Books for 
Everything – Livres d'artiste pour tout können 
Künstlerbücher eingereicht werden, die in den 
letzten fünf Jahren entstanden sind. Die Aus-
stellung möchte einen Überblick über die aktu-
elle internationale Entwicklung und Verbreitung 
des Künstlerbuches geben und die Vielfältigkeit 
dieses Genres aufzeigen. Die Ausstellung findet 
vom 2. Juni bis zum 6. August 2017 im Zentrum 
für Künstlerpublikationen in der Weserburg – 
Museum für Moderne Kunst in Bremen statt.

Eingereicht werden können Künstlerbücher, 
die in einer größeren Auflage, also nicht als 
Unikate oder in Kleinstauflage, entstanden sind 
und über den Buchhandel oder Galerien bzw. 
die Künstlerinnen und Künstler selbst vertrie-
ben werden.

Riga –Stipendium 2017
im Rahmen des Städtepartnerschaftlichen 
Kulturaustauschs – Der Bremer Verband 
Bildender Künstler schreibt für den Herbst 2017 
wieder in Kooperation mit dem Senator für 
Kultur ein einmonatiges Arbeitsstipendium in 
der lettischen Hauptstadt Riga aus.
Der Künstler / die Künstlerin wird ein Atelier in 
einem Gebäude des lettischen Künstlerverban-
des beziehen können. Bewerben können sich 
alle professionellen Künstlerinnen und Künstler 
aus Bremen und umzu mit der Beschreibung 
eines Arbeitsvorhabens, mit Skizzen o.ä. Bild-
material und ihrem künstlerischen Lebenslauf 
in der Geschäftsstelle des BBK, Am Deich 68, 
28199 Bremen. Das Stipendium umfasst die 
Hin- und Rückreise Bremen-Riga, sowie die Un-
terbringung im Haus des  Lettischen Künstler-
verbandes (LMS) Radošais kvartals, Kombinats 
Maksla, Gaujas iela 5, Riga
Eine noch zu besetzende Jury wird über die 
Vergabe entscheiden
Bewerbungsschluss: 30.4.2017

»show me the way to the next ricefield,... 
fish pond,... river,... monsoon sky« 

Skizzen, Zeichnungen und Malerei in Laos
Helmut Rieländer

Nach über zweieinhalbjährigem Aufenthalt und 
dem ansatzweisen Kennenlernen der Kultur, der 
Menschen und des Lebens in Südostasien – und 
besonders Thailands – bekam ich die Möglichkeit, 
meine Arbeiten, die hier entstanden sind, in einer 
Galerie vorzustellen. 

Meine Arbeiten sind wesentlich geprägt durch die 
Eindrücke der Landschaft, der Menschen und ih-
rer Kultur. Neben den schnellen winzigen Skizzen, 
die in maximal zwei Minuten entstehen, sind es 
Panoramaarbeiten auf langen Leinwänden und 

Leporellos von Reisfeldern und dem gewaltigen 
Mekong. Er ernährt zu großen Teilen die Men-
schen von sechs Staaten links und rechts des 
Stromes. Immer sind es Momentaufnahmen beim 
Durchfahren dieser phantastischen Landschaft. 
Andere Arbeiten entstanden beim Studium der 
Landschaft (s. o.).

Ich habe mich einer Bildsprache bedient, die »les-
bar« und »entschlüsselbar« erscheint. Viele der 
Menschen hier können Alltägliches und Bekanntes 
wiederentdecken. Keiner hier käme auf die Idee, 

solche Dinge zu malen. »Kunst« auf dem »flachen 
Land« beschäftigt sich hier im Wesentlichen mit 
dem Buddhismus oder dem hier weit verbreiteten 
Animismus (Ahnen- und Geisterglaube) und dient 
überwiegend der Gestaltung der Wat (Tempel) in 
unmittelbarer »Anwendung«.

Thailand und die meisten südostasiatischen Staa-
ten kennen nicht unsere Entwicklung bürgerlicher 
Kunst. In der größten Stadt des thailändischen 
Isaan habe ich keinen Ort der Präsentation von 
Kunst gefunden. Wenn ausgestellt wird, dann sind 

es überwiegend themengebundene, temporäre 
Präsentationen in öffentlichen Gebäuden. Selten 
findet Kunst, so wie wir sie kennen, ihren Weg 
in Haushalte. Das betrifft besonders die ärmeren 
Gegenden Thailands. Dort gibt zwar auch Akade-
miker, Ärzte, Lehrer und Hochschullehrer. Sie be-
ziehen ihre Kunst jedoch wesentlich aus Bangkok 
oder aus anderen zum Teil westlichen Ländern.

bis  8.4.2017 »T’SHOP LAI GALLERY« 
im Zentrum der laotischen Hauptstadt 
Vientiane 

OPEN SPACE EDITION
verlag für kunst und kultur | www.open-space-edition.de

Katerina Vatsella

Als ich vor zwei Jahren den zweiten Katalog des 
Bremer Kunststipendiums herausgeben wollte, 
wurde mir bewusst, dass es in Bremen keinen 
Verlag mehr gab, der sich entweder ausschließlich 
mit Kunst befasst oder zumindest einen deutli-
chen Schwerpunkt Kunst und Kultur im Verlags-
programm aufweist. In den vergangenen Jahren 
hatten leider zwei solche Verlage Bremens ihre 
Tätigkeit aufgegeben. Zwei weitere große Verlage, 
die noch existieren, kamen für mich weniger in 
Frage, vor allem weil sie nicht spezialisiert sind 
und ein sehr breites Spektrum an Publikationen 
vertreten – u. a. auch Kunst.

Nach intensiven Überlegungen, Recherchen und 
Gesprächen, entschied ich mich schließlich, neben 
meiner sonstigen Tätigkeit, selbst einen Verlag zu 
gründen. Nicht als klassisches Unternehmen, son-
dern als Projekt im Internet, mit dem Ziel, in ers-
ter Linie der vielfältigen Kreativität Bremens und 
der Region eine Plattform für Öffentlichkeit und 
Vernetzung zu bieten. Und es sollte nur Bereiche 
beinhalten, in denen ich mich auskenne und auch 
Publikationserfahrung habe: Bildende Kunst, De-
sign, Architektur und Kulturgeschichte. 

Nach langer Vorarbeit ging im Juni 2016 die Open 
Space Edition endlich online. Das Internet ist der 
hauptsächliche Vertriebsweg für diesen Verlag. 
Über einen Newsletter an viele Emailadressen 
von Interessierten, die immer mehr werden, wird 
auf Neuerscheinungen hingewiesen. Doch bleibt 
es nicht nur dabei. Aktionen und begleitende Ver-
anstaltungen in der ‚analogen Welt’ sollen zur 
Bekanntheit aller Beteiligten über die Grenzen 
Bremens hinaus beitragen: beispielsweise Buch-

präsentationen, wie im letzten November die Mo-
nographie von Werner Henkel in der Buchhand-
lung Leuwer Am Wall, Atelierbesuche oder auch 
Ausstellungen im Rahmen der Publikationsinhalte.

Doch nicht nur darum geht es bei der Open 
Space Edition. Sie bewegt sich von Anfang an auf 
zwei Schienen: Auf der einen Seite geht es unter 
Publikationen um klassische Kataloge und Bü-
cher, wie eben erwähnt, auf der anderen Seite 
um Sondereditionen. Darunter werden auf der 
Webseite Editionen von Grafik, Multiples, Video, 
Fotografie oder Künstlerbücher in kleinen Aufla-
gen angeboten. 

Publikationen: Bisher sind sieben Publikationen 
in der Open Space Edition erschienen: Als erste: 
das »Bremer Kunststipendium«, Band 2, mit der 
Dokumentation der Arbeit von 19 Künstlerinnen 
und Künstlern aus Partnerstädten Bremens, die 
mit diesem Stipendium der Bremischen Bürger-
schaft und der Bremer Heimstiftung zwischen 
2008 und 2014 drei bis fünf Monate in Bremen 
verbrachten. 

Bald danach wurde »Edeltraut Rath: Adornamen-
to« veröffentlicht, mit vielen Beispielen von Bil-
dern, Wandmalereien, Installationen und Skulptu-
ren im öffentlichen Raum von Edeltraut Rath, in 
deren vielfältigem Werk das geometrische Orna-
ment eine zentrale Rolle spielt.

Als drittes erschien: »Frauke Beeck. Werke von 
2005 bis 2015«, mit einer Dokumentation ihres 
künstlerischen Schaffens in den letzten 10 Jahren, 
ihres freien Experimentierens mit verschiedenen 

Techniken und Materialien und der kunsthistori-
sche Einordnung ihres Werkes durch Texte und 
einem Interview. 

Danach erschien der Katalog der Ausstellung »Ro-
bert van de Laar – unverzüglich zuwarten«, die 
in der Städtischen Galerie Bremen zu sehen war 
und die er leider nicht mehr erleben konnte. Die-
ser Katalog in einem ungewöhnlichen Großformat 
würdigt darüber hinaus in der Retrospektive sei-
nen besonderen künstlerischen Ansatz und die 
verschiedenen Facetten seines Schaffens. 

Die Arbeit von Patricia Lambertus in der Kultur-
kirche Bremen nach Abschluss ihres Stipendiums 
der Bremischen Evangelischen Kirche, war Inhalt 
der fünften Publikation. Ihre »Apokalypse« gestal-
tete sie als beeindruckendes endzeitliches Pano-
rama, mit unzähligen Anspielungen auf Bilder ak-
tueller Krisen und Katastrophen aus den Medien 
oder der Filmindustrie.

Die Publikation »Von Minneapolis bis Novosibirsk. 
Marikke Heinz-Hoek« beinhaltet nicht nur die 
10jährige Dokumentation der langen Reihe von 
Videoarbeiten, die Marikke Heinz-Hoek als Ku-
ratorin unter dem Titel »screen spirit_continued« 
in der Städtischen Galerie präsentierte, sondern 
geht auch auf ihr eigenes Schaffen als Videokünst-
lerin ein und wird von einer DVD begleitet.

Zuletzt erschien »Werner Henkel/NaturArte«, 
eine Monographie über sein Werk der letzten 20 
Jahre, mit vielen Abbildungen und Texten, die sein 
Schaffen von verschiedenen Seiten beleuchten.
Zur Zeit befinden sich drei weitere Publikationen 

in Arbeit, die im Frühjahr / Sommer erscheinen 
sollen: der Katalog zur Ausstellung von Eugenia 
Gortchakovas Werk im Worpsweder Kunstverein, 
die Dokumentation des Projektes im öffentlichen 
Raum »Rememberti« von Jürgen Amthor und eine 
Publikation über das zeichnerische Werk von 
Wolfgang Jarchow.

Sondereditionen: Darunter findet man witzig-
ernste Künstlerbücher von Christian Meyer, wun-
derbar-sonderbare Radierungen und Digitalprints 
in kleinen Auflagen von Isolde Loock, Irmgard 
Dahms, Johann Büsen und Eunjung Kim, unge-
wöhnliche Multiples von Constantin Jaxy, Frauke 
Beeck und Jürgen Amthor, minimalistisch-viel-
schichtige Videos von Jean-François Guiton und 
Marikke Heinz-Hoek und poetische Fotografie von 
Edith Pundt. Hier sind ebenfalls weitere Editionen 
in Planung, so z. B. eine Fotoarbeit von Fritz Haase.

Die Arbeit an den Publikationen und die Zusam-
menarbeit mit den Künstlerinnen und Künstlern, 
aber auch mit den Gestaltern und Autoren, macht 
nicht nur Freude, sondern öffnet immer wieder 
auch den Blick für andere Sichten und Perspek-
tiven und ist eine große Bereicherung. Ich emp-
finde es so und freue mich auf die kommenden 
Projekte.

Helmut Rieländer, Junge Reisfelder am Rande von Ban Poon, Acryl auf Leinwand, 200 x 20 cm

Quelle: UP ART 
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